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Der Singener Stadtteil Bohlingen feiert
vom 26. bis 29. August die 47. Sichel-
henke. Das traditionelle Erntedankfest
ist durch sein außergewöhnliches Flair
weit über den Hegau hinaus als Klassi-
ker bekannt.

Im Mittelpunkt der viertägigen Sichel-
henke steht das Festzelt bei der Reit-
halle an der Aach. Mit seinem aufwän-
digen Innenausbau und reichem Blu-
menschmuck sowie einer urigen Kaf-
fee- und Moststube soll das Zelt an eine
große Bauernstube aus dem letzten
Jahrhundert erinnern.

Das abwechslungsreiche Programm

reicht von Blasmusik, Partynacht, flot-
ter Unterhaltungsmusik, Oldtimertref-
fen, Gottesdienst bis zum Kinderfest
und einem Vergnügungspark. Der Hö-
hepunkt ist am Sonntag eine ländliche
Marktgasse auf etwa 400 Meter Länge,
in der alte Handwerksberufe präsen-
tiert werden. Eine Fülle an alten Spezia-
litäten aus Großmutters Küche laden
unter schattigen Bäumen zum gemüt-
lichen Verweilen ein (Zeitplan siehe
Stadtteilnachrichten). 

Der Sportverein Bohlingen 1949 e.V.
freut sich als diesjähriger Veranstalter
der Sichelhenke auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher. 

Bohlinger Sichelhenke:
Vier Tage geht es „rund“

„Hat Singen gewählt? Zunächst  einmal
hat Singen nicht gewählt!“, so das Ur-
teil des Redakteurs einer Tageszeitung
nach der Singener Oberbürgermeister-
wahl am 24. Juli.

Wie sehen die Zahlen aus? Von 32 897
Wahlberechtigten am 24. Juli haben nur
14 334, das sind 43,57 Prozent, ihre
Stimmzettel in die Wahlurnen einge-
worfen. In der Südstadt mit 14 Wahlbe-
zirken ging nicht
einmal jeder drit-
te Wahlberechtig-
te (32,86 Pro-
zent) zur Wahl. In
einem Bezirk in
der Zeppelinschu-
le war es gerade
mal jeder Fünfte.
Von knapp mehr
als 10 000 Wahl-
berechtigten im
Gebiet südlich
der Bahnlinie ha-
ben es nur 3293
Menschen als Bür-
gerpflicht erach-

tet, ihre Stimme abzugeben. 

Nicht wesentlich besser sieht es in der
Nordstadt aus. Zwischen Remishof und
Bahnhof wollten 6276 Bürgerinnen und
Bürger darüber entscheiden, wer das
neue Stadtoberhaupt für die nächsten
acht Jahre sein wird. Rund 10 000 Wäh-
ler fanden die sonntäglichen Alternati-
ven attraktiver, als die fünf Minuten Zeit
für den Wahlgang zu investieren. Nur in

einem einzigen Wahlbezirk konnte die
50-Prozent-Marke erklommen werden.
Insgesamt lag die Wahlbeteiligung in
der Kernstadt bei mageren 35,61 Pro-
zent.

Singens Stadtteile waren da im Ver-
gleich engagierter. Mit Ausnahme Boh-
lingens, das knapp darunter war, lag die
Wahlbeteiligung in allen Stadtteilen
über 50 Prozent.

Herauszustellen ist
der Stadtteil Hausen,
der mit 56,23 Prozent
die insgesamt höchste
Wahlbeteiligung bei die-
ser Wahl hatte.

Insgesamt kann diese
Beteiligung bei einer
solchen Persönlich-
keitswahl, die für lan-
ge Zeit für die Singe-
ner Lokalpolitik rich-
tungsweisend sein
kann, niemanden be-
friedigen.

(Wahl)-müde Singener!

Graue Behördengebäude und dunkle
Korridore – dies sind Assoziationen,
welche Bürger gerne mit Verwaltungs-
institutionen verbunden haben. Das
Bürgerzentrum Singen – kurz BÜZ ge-
nannt – hat seit seiner Eröffnung am 25.
Juli 1995 maßgeblich dazu beigetragen,
dass dieses stereotype Denken auf-
geweicht wurde. Auf Initiative des da-
maligen Singener Oberbürgermeisters
Andreas Renner wurde eine Konzeption
entwickelt, welche eine bürgerfreundli-
che Zentrale mit erhöhter Bürgernähe
beinhaltet. 

Im April 1999 erfolgte der Umzug des
BÜZ aus der „Alten Sparkasse“ in die
Räumlichkeiten der Marktpassage. Die
zentrale Lage und die Neustrukturie-

rung machten das BÜZ zu einer Anlauf-
stelle für alle Bürger und erspart diesen
die klassische Ämter-Rallye. Die Stadt
Singen hatte damit Vorbildcharakter, da

das Singener BÜZ eines der ersten sei-
ner Art in Baden-Württemberg war. 
Amtsverweser Bernd Häusler hob vor
allem die außerordentlichen Öffnungs-
zeiten Montags bis Freitags zwischen 8
und 18 Uhr hervor, die es den Berufstä-

tigen erlaube, ihre Amtsgänge flexibler
zu planen. Die hohe Akzeptanz zeigt
sich in der Frequentierung des BÜZ – so
suchten letztes Jahr über 63 000 Kun-
den dieses auf, was einen täglichen
Schnitt von 244 Menschen pro Tag er-
gibt. 

Die beeindruckenden Zahlen des letzt-
jährigen Jahresberichts sprechen für
sich – so wurden in 2004 genau 2955
Neubürger verbucht, 3050 Bundesper-
sonalausweise ausgestellt und 1101 Ge-
burten beurkundet. 

Diese Modernisierung des Verwal-
tungsapparats kann also getrost als er-
folgreiche und rundum gelungene Maß-
nahme bezeichnet werden.

Das Bürgerzentrum ist der
Knotenpunkt der Bürger zur
Stadtverwaltung und arbeitet
unter dem Motto: kompetent,
bürgernah und bärenstark.

Eine Erfolgsgeschichte feiert Jubiläum:
10 Jahre Bürgerzentrum Singen

10 Jahre Bürgerzentrum Singen – ein wahrer Grund zum Feiern – und dies taten auch Willi Müller, Leiter des
Bürgerzentrums, Amtsverweser Bernd Häusler sowie Torsten Kalb, Fachbereichsleiter für Jugend, Soziales
und Ordnung (von links).

Blütenpracht und Sonnenschein – Urlaubszeit! Auch SINGEN KOMMUNAL geht jetzt in die Sommerpause und
erscheint erst wieder am 7. September. – Bis dahin allen Leserinnen und Lesern eine rundum „sonnige“ Zeit!

SINGEN KOMMUNAL wünscht schöne
und erholsame Sommertage!

2. Auflage startet:

Die Zeitmaschine „Geschichtspfad“
„Welches ist das älteste öffentliche
Gebäude in Singen?“ – Mit dieser und
ähnlichen Fragen beschäftigt sich der
neu aufgelegte Geschichtspfad, des-
sen Vorgänger anlässlich des 1200-
jährigen Stadtjubiläums 1987 seine
Premiere hatte. Die schwarzen Tafeln
mit dem vieldiskutierten runden „Ku-
gelbären“ wurden damals vom Grafik-
designer Josef Pölzelbauer gestaltet
und sind teilweise im Laufe der Zeit
sehr unansehnlich geworden oder
durch Baumaßnahmen verschwunden. 

Ein modernisierter neuer Geschichts-
pfad wurde nötig. Die Gestaltung lag
in den Händen von Grafikdesigner Ru-
dolf Weber, der schon das neue städti-
sche Erscheinungsbild gestaltete, und
Stadtarchivarin Reinhild Kappes, wel-
che die Texte beisteuerte. Beide ver-
wendeten für die 43 Tafeln die sehr un-
gewöhnliche, aber reizvolle Technik
des Hinterglas-Druckes. Diese ist so
gewählt, dass sie eventuellem Vanda-
lismus – Verkratzen und Ähnlichem –
stand hält und bei einer nötigen Re-
produktion sehr unkompliziert und
schnell in der Herstellung ist.

Kulturamtsleiter Walter Möll formu-
lierte das Ziel dieses Projektes dahin-
gehend, Gästen, Neubürgern und
Schülern unsere Stadt und deren Ge-
schichte näher zu bringen. Um dies zu
verstärken, erscheint eine 50-seitige
Begleitbröschüre inklusive eines Stadt-
plans in einer Auflage von 5000 Exem-
plaren, die für den Preis von 3 Euro im
Verkehrsamt erhältlich sein wird. Für
Schulen gibt es Klassensätze zum
Preis von 1 Euro. 

Amtsverweser Bernd Häusler verwies
darauf, dass Singen erstaunlicher-

weise nicht unbedingt als sehr ge-
schichtsträchtige Stadt empfunden
wird, obwohl die urkundliche Erster-
wähnung bereits aus dem Jahr 787
stammt und Singen zu einer der ältes-
ten Siedlungen am westlichen Bo-
densee zählt. „Da Geschichte von den
sozialen Gruppen und Menschen ge-
macht wird“, so Häusler, kann man da-
von sprechen, dass hier die Menschen

unserer Stadt – „die Singener und ihre
Geschichte“ – dargestellt werden.

Die historische Entwicklungslinie in
Singen lässt sich grob in drei Phasen
einteilen. So wurden die Bauern und
Handwerker, welche das Bild im be-
schaulichen Hegaudorf vor 200 Jahren
prägten, durch die Industrialisierung
verdrängt – und Großunternehmen mit
ihren Arbeitern wurden vorherr-
schend. Mit dem „Gütterli-Hüsli“ – das
heutige Maggi-Museum – eröffnete Ju-
lius Maggi 1887 seine erste deutsche
Niederlassung und übernahm die Vor-
reiterrolle, dem 1895 Georg Fischer
und 1912 die Aluminium-Walzwerke
folgten. Inzwischen ist ein erneuter
Umbruch bemerkbar, welcher Singen
vom Industriestandort hin zu einem
Dienstleistungs- und Einkaufszentrum
wandelt. 

Häusler unterstrich Singens Status als

junge schöne Stadt, welche ihr Indu-
striestadtimage ablegen konnte.
Stadtarchivarin Reinhild Kappes ver-
deutlichte, dass diese Entwicklungen
im Zeitraffer mit Hilfe des Geschichts-
pfades eindrucksvoll nacherlebt wer-
den können. 

Häusler unterstrich im weiteren Ver-
lauf, dass seit der Stadterhebung 1899
die Migration eine wichtige Rolle
spielt. Gerade für diese Menschen ist
es wichtig, sich die Geschichte ihrer
neuen Heimatstadt anzueignen. Auf-
grund dessen wird im „Begrüßungspa-
ket“ für Neubürger eine Broschüre des
Geschichtspfades enthalten sein. 

Sparkassendirektor Volker Wirth ver-
wies auf die Wichtigkeit, dass Schüler
mit der Geschichte ihrer Heimatstadt
vertraut sind und er erklärte spontan
die Bereitschaft der Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell, die Kosten für den ers-
ten Klassensatz der Singener Schulen
zu übernehmen. Häusler bedankte
sich ferner beim Gas- und E-Werk Sin-
gen und der Randegger Ottilien-Quelle
GmbH für das Engagement in dieser
Sache sowie bei den Hauseigentü-
mern, welche die Patenschaft für die
Tafeln an ihrem Haus übernommen ha-
ben.

Möll gab in diesem Zusammenhang
bekannt, dass ein weiterer Pfad in der
Planung sei – ein Kulturpfad. Dieser
soll alle öffentlichen Kunstwerke in
Singen umfassen und wird ebenfalls
durch eine Begleitbroschüre ergänzt. 

Um die Eingangsfrage zu beantwor-
ten: Die Ekkehard-Schule ist das erste
öffentliche Gebäude der Stadt Singen
aus dem Jahr 1899.

Der Gang auf dem Geschichts-
pfad ist wie eine Zeitmaschine,
die den Betrachter die letzten
200 Jahre im Zeitraffer erleben
lässt.

Bernd Häusler,
Amtsverweser

Über den neuen
Geschichtspfad

freuen sich
Sparkassen-

direktor Volker
Wirth, Kultur-

amtsleiter Walter
Möll, Stadtarchi-

varin Reinhild
Kappes, Amts-

verweser Bernd
Häusler und

Grafikdesigner
Rudolf Weber

(von links).



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 3. August 2005 | Seite 2

Verwaltungsstelle
geschlossen

Vom 8. bis 19. August ist die Verwal-
tungsstelle wegen Urlaubs geschlos-
sen. Die Sprechstunden des Ortsvorste-
hers entfallen in diesem Zeitraum. In
dringenden Fällen bitte an die Dienst-
stellen der Stadtverwaltung wenden. 

Abfalltermin 
Dienstag, 16. August: Gelbe Säcke und
Blaue Papiertonnen. 

Stadtteilbücherei 
Die Stadtteilbücherei bleibt während
der Sommerschulferien geschlossen.
Bücherausgabe ist wieder am Montag,
12. September, von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Termine der
Pfarrgemeinde 

Sonntag, 7. August, 9 Uhr: Eucharistie-
feier; 
Samstag, 13. August, 18.30 Uhr: Vor-
abendmesse; 
Sonntag, 21. August, 10.15 Uhr: Eucha-
ristiefeier; 
Sonntag, 28. August, 9.30 Uhr: Festgot-
tesdienst zum Patrozinium St. Bartho-
lomäus, 
17.30 Uhr: Feierliche Vesper mit Segen; 
Sonntag, 4. September, 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier. 
Alle Gottesdienste finden in der St. Bar-
tholomäuskirche statt. 

Spielmobil
in Beuren 

Unter dem Motto „Bunte Unterwasser-
welt“ steht das Spielmobil der Stadtju-
gendpflege vom 8. bis 12. August beim
Gemeindehaus (für Kinder ab sechs
Jahren). Öffnungszeiten: Montag von 14
bis 17 Uhr, Dienstag bis Donnerstag je-
weils von 10 bis 17 Uhr, Freitag von 10
bis 16 Uhr. 

Feuerbrand 
Der Feuerbrand in Beuren nimmt stän-
dig zu. Fast täglich können neue Be-
fallsstellen beobachtet werden. Leider
haben die verschiedenen Aktionen
(Kartierung der Bäume, Informations-
begehungen, Anschreiben von Baum-
besitzern) nicht den erforderlichen Er-
folg gebracht. Die vielen noch nicht
ausgeschnittenen und nicht gerodeten
Bäume verbreiten die Krankheit täglich.
„Ich möchte allen Baumbesitzern herz-
lich danken, die schnell und verantwor-
tungsbewusst gehandelt haben“, be-
tont Konrad Hauser, der auch die Mitar-
beiter der Stadtverwaltung Singen in
seinen Dank einbezieht. Alle Baumbe-
sitzer, die bisher noch nichts unternom-
men haben, um die befallenen Äste und
Bäume zu beseitigen, bittet er eindring-
lich, schnellstens die erforderlichen
Schritte einzuleiten. Denn: „Jeder Tag,
den man untätig verstreichen lässt,
schädigt unsere wertvolle Kulturland-
schaft beträchtlich“ (weitere Infos un-
ter www.BeurenanderAach.de.). 

Otto Hirt
verstorben 

Am 23. Juli verstarb kurz vor Vollendung
seines 92. Lebensjahres Altgemeinde-
rat Otto Hirt. Er gehörte von 1956 bis
1962 dem Gemeinderat der damals
noch selbständigen Gemeinde Bohlin-
gen an und setzte sich dort vor allem für
die Belange des Straßen- und Wege-
baus ein. „Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren“, betont Ortsvor-
steher Anton Auer.

Treffen
der Rentner 

Das nächste Rentnertreffen findet am
Dienstag, 16. August, 14 Uhr, im Garten
von Manfred Siegwarth (Fabrikstraße)
statt. Gäste sind herzlich willkommen. 

Abfuhr Altpapier 
Donnerstag, 4. August: Altpapiertonne.

Musikverein 
Die Jungmusiker des Musikvereins rei-
sen vom 1. bis einschließlich 5. August
zur jährlichen Jugendfreizeit in die
Schweiz. Als Abschluss findet eine ge-
mütliche Matinee am Sonntag, 7. Au-
gust, 11 Uhr, im Garten von Manfred
Siegwarth (Fabrikstraße) statt. Die klei-
nen Musikusse freuen sich darauf, ihr
Können unter Beweis zu stellen. 

Trubehüeterzunft 
Die Trubehüeter Zunft bedankt sich bei
allen Gästen und Helfern dafür, dass
das 1. Bohlinger Weinfest ein so großer
Erfolg wurde. „Sicher gibt es Dinge, die
verbesserungswürdig sind, unser Nar-
renrat nimmt Vorschläge gerne entge-
gen, damit auch beim nächsten Wein-
fest alle zufrieden sind. Wir freuen uns
auf Ihre Rückmeldung und vor allem auf
unser nächstes Weinfest 2006“, so die
Trubehüeter Zunft. 

Sichelhenke 2005
Vom 26. bis 29. August feiert Bohlingen
die 47. Sichelhenke. 
Freitag, 26. August, 20 Uhr: Einmarsch
mit der Erntekrone und dem Musikver-
ein Bohlingen; Bieranstich, Tanz und
Unterhaltung mit der Bauernkapelle
Mindersdorf. 
Samstag, 27. August, ab 11 Uhr: Old-
timertreffen am Festzelt; 20 Uhr:
„Warm up“ mit DJ Dennis; ab 21.30 Uhr
Partynacht mit „Jigger Skin“. 
Sonntag, 28. August, 9 Uhr: Festgottes-
dienst; 10.30 Uhr: Frühschoppen mit
den „Original Aussteigern“; ab 11 Uhr
ländliche Marktgasse, 14 Uhr Unterhal-
tung mit dem Musikverein Worblingen,
17.30 Uhr Unterhaltung mit der „Tom
Alex Band“. 
Montag, 29. August, 14.30 Uhr: Kinder-
nachmittag, 16 Uhr: Handwerkerschop-
pen, 19.30 Uhr: Musik mit den „Slowe-
nische 7“ und große Verlosung. 
Der Sportverein Bohlingen 1949 e.V. als
diesjähriger Veranstalter der Sichelhen-
ke freut sich auf zahlreichen Besuch. 

Postagentur:
Geänderte

Öffnungszeiten
Bis Samstag, 27. August, ist die Post-
agentur Elektro Riederer nur von 9 bis
12 Uhr geöffnet (Ladengeschäft nach-
mittags geschlossen). Ab Montag, 29.
August, gelten dann wieder die ge-
wohnten Öffnungszeiten. 

Fundsache:
Brille

Gefunden wurde eine beschädigte Bril-
le (kann bei der Verwaltungsstelle ab-
geholt werden). 

Spiel- und
Kaffeenachmittag

Ein Spiel- und Kaffeenachmittag findet
am Donnerstag, 4. August, 14.30 Uhr, in
der Unterkirche statt. 

Ausflug der
Senioren

Alle Friedinger Senioren und Gäste sind
herzlich zu einer Fahrt mit dem Apfel-
zügle am Dienstag, 9. August, eingela-
den. Abfahrt mit dem Bus: 12 Uhr am
Rathaus. Anmeldungen bitte unter Tele-
fon 43290 oder 66807. 

Schützenhaus
wieder geöffnet 

Das Schützenhaus mit Lydia Moser ist
jetzt wieder geöffnet (Montag jeweils
Ruhetag, Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag und Freitag ab 14 Uhr, Samstag ab
10 Uhr). 

Erste Hilfe
am Kind

Einen Kurs „Erste Hilfe am Kind“ bietet
das Deutsche Rote Kreuz, Ortsgruppe
Friedingen, ab Mittwoch, 21. Septem-
ber, 19.30 Uhr, im Rathaus an. Anmel-
dungen nehmen das DRK, Ortsverein
Singen, Telefon 65700, oder Ernst
Haug, Telefon 46001, entgegen.

Lehrfahrt der
Landfrauen

nach Iffezheim
Die Landfrauen laden zur Lehrfahrt nach
Iffezheim ein, wo der Forlenhof (Partyser-
vice, Hofladen und eigene Metzgerei) der
Familie Jakob besucht wird. Die Besichti-
gung dauert ca. 1,5 Stunden, anschlie-
ßend Mittagessen auf dem Hof. Der
Nachmittag in Baden-Baden steht zur
freien Verfügung; Abendessen in Behla
(Gasthaus „Kranz“). Abfahrt: Dienstag,
23. August (Randen), Mittwoch, 24. Au-
gust (Radolfzell/Aachtal), Donnerstag,
25. August (Rielasingen/Hilzingen). Fahr-
preis mit Führung und Mittagessen: 25
Euro (Nichtmitglieder 28 Euro). Anmel-
dung (Abfahrtszeiten bei der Anmeldung)
bis 13. August bei: Martina Auer, Telefon
23980, und Ursula Brusberg, Telefon
43087.

SV Hausen:
Hohenkrähen-Cup 

Turnusmäßig ist der SV Hausen Aus-
richter des diesjährigen Fußballturniers
für Aktivmannschaften um den „Hohen-
krähen-Cup“. Das Turnier findet am
Samstag, 6. August, statt und beginnt
um 10.30 Uhr mit dem Spiel des Gastge-
bers gegen Überlingen am Ried (es wird
gleichzeitig auf zwei Plätzen gespielt).
Die Zwischenrunde beginnt ab 16.30
Uhr (Endspiel ca. 18 Uhr). Der genaue
Spielplan hängt an den örtlichen Be-
kanntmachungstafeln aus.

Spiele
des SV

Der SV Hausen bestreitet ein weiteres
Testspiel am Dienstag, 16. August, 19
Uhr, gegen den SV Schaffhausen II. Die
neue Saison beginnt am 27. August mit
dem Spiel in Hilzingen um 16 Uhr; am
Samstag, 3. September, 16 Uhr, findet
das erste Heimspiel gegen Volkertshau-
sen statt. 

Angebote
für Senioren

Der nächste Monatshock der Senioren
findet am Donnerstag, 4. August, ab
14.30 Uhr im Sportheim in der Eichen-
halle statt. 

Die Feuerwehrsenioren treffen sich zum
Kegelnachmittag am 5. August und 2.
September, jeweils um 15 Uhr im Gast-
haus „Kranz“ in Aach. 

Abfuhrtermine 
Dienstag, 16. August: Gelber Sack. 
Mittwoch, 31. August: Papiertonne.

Ausflug
des Sportvereins in den

Nordschwarzwald
Der Sportverein unternimmt am
Samstag, 10. September, einen Ausflug
mit dem Bus in den Nordschwarzwald
(u.a. auch nach Freudenstadt). Anmel-
dung und nähere Infos bei Arnold Paul,
Telefon 45196. Auch Nichtmitglieder
sind willkommen. 

deutschland tour: Mit
Verkehrseinschränkungen

muss gerechnet werden 
Ein Radsportwochenende der besonde-
ren Art steht dem Hegau am 20. und 21.
August bevor, wenn die deutschland tour
auch hier Station macht. Am Samstag,
20. August, kommen die Radfahrer durch
Hausen, wobei es erhebliche Verkehrs-
einschränkungen geben wird. So ist die
Ortsdurchfahrt „Zur Sulz/Zur Dorner-
mühle“ an diesem Tag bis in den späten
Nachmittag gesperrt. Anlieger werden
gebeten, ihre Fahrzeuge, sofern sie an
diesem Tag benötigt werden, rechtzeitig
an einen anderen Platz zu stellen (süd-
lich der Ortsdurchfahrt). Auch der Bus-
betrieb wird eingestellt.

Verwaltungsstelle und
Postagentur zu 

Vom 8. bis 19. August ist die Verwal-
tungsstelle/Postagentur wegen Ur-
laubs geschlossen, auch die Sprech-
stunden von Ortsvorsteherin Erika Güss
entfallen in dieser Zeit. In dringenden
Fällen bitte an die Dienststellen der
Stadtverwaltung wenden. Bei Postan-
gelegenheiten stehen die nächstliegen-
de Postfiliale oder Postagentur zur Ver-
fügung, lagernde Sendungen sind bei
der Centerfiliale, Erzbergerstraße 1, in
Singen abzuholen.

Müll 
Mittwoch, 17. August: Blaue Papierton-
nen. 
Mittwoch, 31. August: Gelbe Säcke. 

Stadtteilbücherei
in Schulfereien

geschlossen 
Die Stadtteilbücherei ist während der
gesamten Sommerschulferien ge-
schlossen. Bücherausgabe wieder am
Donnerstag, 15. September, von 17 bis
19 Uhr. 

Spielmobil 
Das Spielmobil der Stadtjugendpflege
steht von Montag bis Freitag, 15. bis 19.
August, unter dem Motto „Kinderolym-
piade“ beim Dorflindeplatz (bei Regen
in der Hohenkrähenhalle). Öffnungszei-
ten: Montag von 14 bis 17 Uhr, Dienstag
bis Donnerstag von 10 bis 17 Uhr, Frei-
tag von 10 bis 16 Uhr. 

9. Schlatter Dorffest
Vom 9. bis 11. September feiert Schlatt
sein 9. großes Dorffest. Das Festwoche-
nende wird am Freitag 9. September, 20
Uhr, mit den Bieranstichen in den Be-
senwirtschaften eingeläutet, die offi-
zielle Eröffnung findet am Samstag, 14
Uhr, statt. Der Kulturausschuss hat ein
umfangreiches Straßenprogramm auf
die Beine gestellt, auch für die jüngsten
Festbesucher wird viel geboten. Die Ka-
tholische Kirchengemeinde sucht für
seine Hobbyausstellung in der Unterkir-
che noch Aussteller (Hobbykünstler
und Bastler). Interessenten melden
sich bitte bei Bruno Hilpert, Telefon
45538. 

Flohmarkt mit
Zwillingsbasar

Der Elternbeirat des Kindergartens ver-
anstaltet am Samstag, 17. September,
von 14 bis 16 Uhr einen Flohmarkt rund
ums Kind mit Zwillingsbasar in der Ho-
henkrähenhalle. Es können Kinder- und
Zwillingssachen aller Art selbst ver-
kauft werden. Schwangere werden un-
ter Vorlage des Mutterpasses bereits
um 13.30 Uhr eingelassen. Es gibt eine
Spielecke sowie Kaffee und Kuchen. An-
meldungen und weitere Infos bei Ma-
nuela Schneider, Telefon 949866 oder
0160/99128739. 

Mülltermin 
Mittwoch, 17. August: Gelbe Säcke und
blaue Tonnen. 

Wilder Müll 
Die Verwaltungsstelle macht darauf
aufmerksam, dass sich jeder strafbar
macht, der Gartenabfälle am Waldrand
entsorgt. 

Rentnertreffen
im Sportlerheim 

Das nächste Rentnertreffen findet am
Mittwoch, 7. September, im Sportler-
heim statt. 

Verwaltungsstelle zu 
Die Verwaltungsstelle ist vom 29. Au-
gust bis einschließlich Mittwoch, 7.
September, wegen Urlaubs geschlos-
sen. 

Spielmobil
für Kinder 

Das Spielmobil steht von Montag bis
Freitag, 5. bis 9. September, auf dem
Schulvorplatz. 

„TSV-Info 2005“
ist erschienen

Das „TSV-Info 2005“ ist zu Beginn der
Schulferien erschienen. Dank großzügi-
ger Unterstützung durch Anzeigen der
Geschäftswelt wird die Broschüre ko-
stenlos an alle Überlinger Haushalte,
Vereinsmitglieder sowie verschiedene
kulturelle und öffentliche Institutionen
verteilt. Auf 100 Seiten findet man um-
fangreiche Informationen über das Ver-
einsgeschehen, Berichte und Bilder der
verschiedenen Abteilungen und Grup-
pen, Internet-Adressen, die Beitrags-
übersicht, Übungszeiten, Fußballtabel-
len, Adressen etc. (weitere Exemplare:
Verwaltungsstelle, Sportlerheim, Bür-
gerzentrum, Stadt Singen im Rathaus
beim Amt für Kultur, Schulen, Sport und
in den Ortsteilen).
Die Broschüren können auch bei Roland
Brecht, Jahnstraße 15, Telefon 27061, e-
mail: r_brecht@t-online.de, angefor-
dert werden. 

Überlingen a. R.Schlatt u. Kr.HausenFriedingenBohlingenBeuren

Hinweis: Stadtkasse
Bankverbindungen der 

Stadtkasse Singen (Hohentwiel)
Zahlungen an die Stadtkasse Singen
(Hohentwiel) bitten wir ausschliefllich
auf eines der folgenden Bankkonten zu
leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512

Bankleitzahl 692 500 35

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Das Konto bei der Volksbank Singen-
Engen eG besteht nicht mehr.

Das Angebot der Stadtjugendpflege
bietet auch in diesem Jahr ein abwechs-
lungsreiches und spannendes Pro-
gramm für Kinder und Jugendliche der
Stadt Singen. Für folgende Programm-
punkte gibt es noch Restbestände.

Kinder ab sechs Jahren können sich am
Freitag, 29. Juli, zwischen 9 und 12.30
Uhr für 3 Euro auf den Märchenabend
„Das Wasser des Lebens“ freuen. „Ein
Tag im Museum...“, so lautet das Motto
für 6- bis 12-Jährige am Freitag, 5. Au-
gust, von 9.15 bis 16.30 Uhr (Gebühr: 6
Euro). Treffpunkt für beide Veranstal-
tungen ist das Rathaus Singen. Am
Montag, 22. August, und Dienstag, 23.
August, können sich 6- bis 9-jährige
Kinder in der Zeppelin Realschule um
20.30 Uhr zu einer „Reise zu den Ster-
nen“ treffen. Der Unkostenbeitrag hier-
für beträgt 1,50 Euro. Dieselbe Veran-
staltung wird nochmals am Freitag, 26.
August, für 10- bis 14-jährige Jugendli-
che ab 21 Uhr aufgeführt.

Viel Geschick ist am Mittwoch, 24. Au-
gust, zwischen 10 und 14 Uhr auf dem
Münchriedparkplatz gefordert. Kinder
zwischen 8 und 12 Jahren können hier –
nach Entrichtung einer Gebühr von 2
Euro – einen Fahrrad-TÜV ablegen. Die
Naturbühne Steintäle führt am
Samstag, 27. August, zwischen 13.30
und 17.30 Uhr für Kinder ab 6 Jahren das
Märchen „Dornröschen“ auf. Treffpunkt
hierfür ist das Rathaus Singen und der
Preis liegt bei 6 Euro.
Die Karren & Rappenlochschlucht wird
am Samstag, 10. September, ab 8 Uhr
das Ziel des Vater-Kinder-Ausflugs sein.
Kinder ab 7 Jahren sollten sich hierzu
am LaGa-Parkplatz an der Schaffhauser
Straße treffen. Ein Unkostenbeitrag von
4 Euro wird in diesem Zusammenhang
anfallen.
In diesem Jahr wird es auch wieder
mehrtägige Veranstaltungen geben. So
findet am Dienstag und Mittwoch (2.
Und 3. August) die Veranstaltung Aben-
teuerland II statt. Jugendliche zwischen

10 und 12 Jahren können sich ab 13.30
am Racket Center treffen, um dieses
Highlight live mitzuerleben. Für die Ver-
anstaltung „Abenteuerland III“ am Don-
nerstag und Freitag (4. Und 5. August)
ab 9.30 treffen sich Jugendliche zwi-
schen 13 und 15 Jahren ebenfalls am
Racket Center. Der Unkostenbeitrag für
beide Angebote beläuft sich auf 6 Euro.
Der Spielbus wird von Freitag, 26. Au-
gust, bis Sonntag, 28. August, am Aach-
bad einen Zwischenstopp einlegen. Hier
können Kinder und Jugendliche jeden
Alters zwischen 10 und 18 Uhr sich dem
Brettspiel „Die Siedler von Catan“ wid-
men.
Für die Veranstaltung „Bergsteigen im
Alpstein“ vom Dienstag, 9. August, bis
Donnerstag, 11. August, sind Jugendli-
che im Alter von 12 bis 17 Jahren aufge-
rufen. Der Unkostenbeitrag dafür liegt
bei 60 Euro.
Für alle Termine – mit Ausnahme der
Spielbus-Veranstaltung – ist eine An-
meldung notwendig.

Es gibt noch freie Plätze

Sterne, Abenteuer und mehr:
Sommer-Ferienprogramm startet

„Die neuen Surf-Wippen sind absolute
Unikate und steigern die Attraktivität
des Waldeck-Schulhofes enorm“, so
Schulleiter Michael Wilmeroth. Nach-
dem vor zwei Jahren mit viel Engage-
ment ein neues Klettergerüst errichtet
wurde, versuchten die Verantwortlichen
der Waldeck-Schule in einer zweiten
Teiletappe die Attraktivität des Haupt-
schulhofes zu erhöhen. 

Der Fokus lag vor allem darin, den Ju-
gendlichen verbesserte Bewegungsan-

reize zu geben und für die Grünflächen
mehr Raum einzuplanen. Konzeptionell
wollte man vor allem die räumliche
Trennung zwischen Jungs im einen Teil
des Schulhofes und Mädchen im ande-
ren Teil aufweichen. Als besonders
fruchtbar erwiesen sich die patentier-
ten Spielgeräte von Manfred Graf, die
ein äußerst integratives Moment besit-
zen. Mit Hilfe der Kletterstangen, „Surf-
Wippen“ und Blancierstangen, so Wil-
meroth, verspricht man sich eine Ver-
besserung der Kommunikation unter

den Schülern mit spielerischen Mitteln. 

Wilmeroth bedankte sich vor allem
beim Förderverein der Waldeck-Schule
und der Sparkasse Singen-Radolfzell,
welche dieses Projekt mit großem Enga-
gement erst ermöglichten.

Die Neugestaltung sieht auch eine Er-
höhung von Grünflächen vor, so dass im
Herbst noch eine Hecke und verschie-
dene Bäume das gelungene Gesamtbild
abrunden werden.

Surf-Wippen – der neueste Schrei
an der Waldeck-Schule

Die Neu-
gestaltung

des Waldeck-
Schulhofes

stößt auf
großen Zu-
spruch und

vermittelt
sichtlich
Freude.

Bündnis 90/Die Grünen 
Zur Gemeinderatssitzung am 21. Juni
2005 – TOP 7: Verkehrskonzept „Hoh-
garten“.
Bündnis 90/Die Grünen hat gegen den
Vorschlag der Verwaltung votiert, die

Busandienung zur Stadt-
halle direkt bis vor den
Stadthallen-Eingang zu
legen und die Busse über
eine extra zu bauende

6 Meter breite Trasse zur Mühlenstraße
zu führen. 
Wir sind der Meinung, dass diese Vari-
ante den Reiz des gesamten Ensembles
in Form einer Stadthalle mit unmittel-
bar angrenzendem Stadtgarten zerstört
und für die Anwohner eine unzumutba-
re Lärm- und Abgasbelästigung dar-
stellt. 
Die Stadtverwaltung hat zur Durchset-
zung des von ihr favorisierten Vor-
schlags angeführt, dass es sich nur um
zwei bis drei Busse pro Veranstaltungs-
abend handle und dass der Anblick der
vorbeifahrenden Busse für die Stadt-

hallenbesucher unwesentlich sei, da es
um die betreffende Zeit eh’ Nacht wäre.
Diese Behauptungen halten wir für Au-
genwischerei, denn bereits ein Orches-
ter benötigt zwei bis drei Busse, um
seine Mitglieder sowie Instrumente an-
zuliefern – und die Stadthalle sollte ja
schon gut frequentiert sein, um zu einer
guten Auslastung zu kommen, damit
die Kosten gedeckt werden können.
Aus demselben Grund wird es hoffent-
lich nicht nur im Winter Veranstaltun-
gen geben, wenn man vorbeifahrende
Busse nicht so stark bemerkt, sondern
die Konzert- und Theatersaison geht
glücklicherweise über die Wintermona-
te hinaus.
Aus unserer Sicht wäre die Nutzung der
vorhandenen Bushaltebuchten an der
Hauptstraße und ein Abstellen der Bus-
se auf der Offwiese der richtige Weg ge-
wesen. Eines Eingriffs in das Schloss-
grundstück hätte es bei zwei bis drei
Bussen pro Veranstaltungstermin si-
cher nicht bedurft – und man hätte die
gebührende Rücksicht auf die Anlieger
in den ruhiger gelegenen Teilen des
„Alten Dorfes“ genommen. 
Ihre „Grünen“ 
im Gemeinderat Singen

Aus den Fraktionen

Turn- und Sporthallen haben Ferien
In den Sommerferien sind die Turn- und Sporthallen vom 28. Juli bis einschließlich
9. September 2005 für den Trainingsbetrieb geschlossen sind. 

Ehemaliges LaGa-Gelände:

15 Straßenleuchten
mutwillig zerstört

Unbekannte Vandalen haben auf
dem ehemaligen Landesgarten-
schaugelände in Singen gewütet
und in der Zeit vom 21. bis 24. Juli
2005 insgesamt 15 Straßenleuch-
ten zerstört. Der Sachschaden be-
trägt ca. 8000 Euro. Die Leuchten
befinden sich im Eigentum des Gas-
und E-Werks und müssen mit gro-
ßem Aufwand repariert und teil-
weise sogar ganz ersetzt werden.

Die Ausleuchtung im Bereich des
Aachuferwegs und des Festplatzes
ist aufgrund der Sachbeschädigun-
gen momentan unzureichend.

Das Gas- und E-Werk Singen hat
jetzt Strafanzeige gegen unbekannt
beim Polizeirevier Singen gestellt.
Hinweise nimmt das Polizeirevier
Singen unter Telefon 07731 888-0
entgegen.

Lieder/Texte über Tod
Annett Kuhr singt und liest am
Dienstag, 2. August, Lieder und Texte
über den Tod (19 Uhr im Foyer vor dem
Sitzungssaal Nord des Singener Rat-
haus). Kuhr singt auf Einladung des
Hospizvereins im Rahmen der Ausstel-
lung „Pflegekunst.“ Der Eintritt ist frei. 

Wer hat
etwas be-
obachtet?
15 Stra-
ßenleuch-
ten wur-
den auf
dem ehe-
maligen
LaGa-
Gelände
mutwillig
zerstört.
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Amtliches
Öffentliche

Bekanntachung
Bebauungsplan

„Großflächiger Einzelhandel
,Erste Bruck‘“

Öffentliche Auslegung 
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch 

(BauGB)

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 26. Juli 2005 in öffentlicher Sit-
zung dem Entwurf des Bebauungspla-
nes „Großflächiger Einzelhandel

,Erste Bruck’“ (teilweise Aufhebung
des Bebauungsplanes „Erste Bruck“,
rechtsverbindlich seit 4. Dezember
1980, einschließlich der Änderung
vom 25. Oktober 1988) zugestimmt
und beschlossen, die öffentliche Aus-
legung gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch
(BauGB) durchzuführen. 

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet liegt
nördlich der Georg-Fischer-Straße
und östlich der Rudolf-Diesel-Straße.

Da dieses Bebauungsplanverfahren
mit Aufstellungsbeschluss vom 12.
September 1996 und damit vor dem
14. März 1999 eingeleitet wurde und

voraussichtlich vor dem 21. Juli 2006
abgeschlossen sein wird, wird das
Verfahren nach den bisher geltenden
Rechtsvorschriften beendet. Damit ist
für dieses ohnehin bereits bebaute
und gewerblich genutzte Planungsge-
biet kein Umweltbericht mit UVP/UP
erforderlich. 

Ziele und Zwecke der Planung:
Der Bebauungsplan dient insbeson-

dere der Umsetzung des
Einzelhandelskonzeptes
der Stadt Singen vom 11.
März 2003. 

Die öffentliche Ausle-
gung findet vom 15. Au-
gust bis einschließlich
23. September 2005
statt. In dieser Zeit
hängt der Entwurf die-
ses Bebauungsplanes
während der Dienststun-
den im Flur des Fachbe-
reichs „Bauen“ der Stadt
Singen, Abteilung „Stadt-

planung“, 1. OG, Julius-Bührer-Straße
2 (DAS 2), 78224 Singen, zur allge-
meinen Einsichtnahme aus. Stellung-
nahmen hierzu können im Fachbe-
reich „Bauen“, Abteilung „Stadtpla-
nung“, 1. OG, Zimmer 113 - 117, Julius-
Bührer-Straße 2 (DAS 2), 78224 Sin-
gen, schriftlich oder zur Niederschrift
vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben. 

Singen, 3. August 2005

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Öffentliche Bekanntachung
Bebauungsplan

„Großflächiger Einzelhandel,
Erweiterung Hardmühl‘ 1“

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2)
Baugesetzbuch (BauGB)

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 26. Juli 2005 in öffentlicher Sit-
zung dem Entwurf des Bebauungspla-
nes „Großflächiger Einzelhandel ,Er-
weiterung Hardmühl’ 1“ (teilweise
Aufhebung des Bebauungsplanes „Er-
weiterung Hardmühl“, rechtsverbind-
lich seit 7.04. April 1979, einschließ-
lich der Änderung vom 25. Oktober
1988) zugestimmt und beschlossen,
die öffentliche Auslegung gemäß § 3
(2) Baugesetzbuch (BauGB) durchzu-
führen. 

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet liegt
unmittelbar nördlich der Georg-Fi-

scher-Straße, zwischen Gottlieb-Daim-
ler-Straße und Willi-Bleicher-Straße.

Da dieses Bebauungsplanverfahren
mit Aufstellungsbeschluss vom 12.
September 1996 und damit vor dem
14. März 1999 eingeleitet wurde und
voraussichtlich vor dem 21. Juli 2006

abgeschlossen sein wird, wird das
Verfahren nach den bisher geltenden
Rechtsvorschriften beendet. Damit ist
für dieses ohnehin bereits bebaute
und gewerblich genutzte Planungsge-
biet kein Umweltbericht mit UVP/UP
erforderlich. 

Ziele und Zwecke der Planung:
Der Bebauungsplan dient insbeson-
dere der Umsetzung des Einzelhan-
delskonzeptes der Stadt Singen vom
11. März 2003.

Die öffentliche Auslegung findet vom
15. August bis einschließlich 23. Sep-
tember 2005 statt. In dieser Zeit hängt
der Entwurf dieses Bebauungsplanes
während der Dienststunden im Flur
des Fachbereichs „Bauen“ der Stadt
Singen, Abteilung „Stadtplanung“, 1.
OG, Julius-Bührer-Straße 2 (DAS 2),
78224 Singen, zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus. Stellungnahmen hier-

zu können im
Fachbereich
„Bauen“, Ab-
teilung „Stadt-
planung“, 1.
OG, Zimmer
113 – 117, Ju-
lius-Bührer-
Str. 2 (DAS 2),
78224 Singen,
schriftlich oder
zur Nieder-
schrift vorge-
bracht werden.

Nicht fristge-
recht abgege-
bene Stellung-
nahmen kön-
nen bei der
Beschlussfas-
sung über den

Bebauungsplan unberücksichtigt blei-
ben. 

Singen, 3. August 2005

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Öffentliche Bekanntachung
Bebauungsplan

„Großflächiger Einzelhandel
,Weidenseil‘“

Öffentliche Auslegung
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch

(BauGB)

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 26. Juli 2005 in öffentlicher Sit-
zung dem Entwurf des Bebauungspla-
nes „Großflächiger Einzelhandel ,Wei-
denseil‘“ (teilweise Aufhebung des
Bebauungsplanes „Weidenseil“, rechts-
verbindlich seit 21. März 1976, ein-
schließlich der Änderung vom 18. Fe-
bruar 1982) zugestimmt und be-
schlossen, die öffentliche Auslegung
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB)
durchzuführen. 

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet liegt

unmittelbar nördlich der Georg-Fi-
scher-Straße und westlich der Byk-
Gulden-Straße. 

Da dieses Bebauungsplanverfahren
mit Aufstellungsbeschluss vom 12.

September 1996 und damit vor dem
14. März 1999 eingeleitet wurde und
voraussichtlich vor dem 21. Juli 2006
abgeschlossen sein wird, wird das
Verfahren nach den bisher geltenden
Rechtsvorschriften beendet. Damit ist
für dieses ohnehin bereits bebaute
und gewerblich genutzte Planungsge-
biet kein Umweltbericht mit UVP/UP
erforderlich. 

Ziele und Zwecke der Planung:
Der Bebauungsplan dient insbeson-
dere der Umsetzung des Einzelhan-
delskonzeptes der Stadt Singen vom
11. März 2003. 

Die öffentliche Auslegung findet vom
15. August bis einschließlich 23. Sep-
tember 2005 statt. In dieser Zeit hängt
der Entwurf dieses Bebauungsplanes
während der Dienststunden im Flur
des Fachbereichs „Bauen“ der Stadt

Singen, Abteilung „Stadt-
planung“, 1. OG, Julius-
Bührer-Straße 2 (DAS
2), 78224 Singen, zur
allgemeinen Einsicht-
nahme aus. Stellung-
nahmen hierzu können
im Fachbereich „Bau-
en“, Abteilung „Stadt-
planung“, 1. OG, Zim-
mer 113 – 117, Julius-
Bührer-Str. 2 (DAS 2),
78224 Singen, schrift-
lich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht wer-
den. Nicht fristgerecht
abgegebene Stellung-
nahmen können bei der
Beschlußfassung über
den Bebauungsplan
unberücksichtigt blei-

ben. 

Singen, 3. August 2005

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Öffentliche Bekanntachung
Bebauungsplan

„Großflächiger Einzelhandel ,Blatt II‘“
Öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2)

Baugesetzbuch (BauGB)

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 26. Juli 2005 in öffentlicher Sit-
zung dem Entwurf des Bebauungspla-
nes „Großflächiger Einzelhandel
,Blatt II‘“ (teilweise Aufhebung des
Bebauungsplanes „Blatt II“, rechts-
verbindlich seit 10. März 1936, ein-
schließlich der Änderung vom 18. Fe-
bruar 1982 und 5. August 1994; teil-
weise Aufhebung des Bebauungspla-
nes „Änderung ,Oberes Niederhofer-
zelgle‘“, rechtsverbindlich seit 30. No-
vember 1960) zugestimmt und be-
schlossen, die öffentliche Auslegung
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch
(BauGB) durchzuführen. 

Die Grenzen des Planungsgebietes

sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet liegt
unmittelbar nördlich der Georg-Fi-
scher-Straße und östlich des Rand-
wegs. 
Da dieses Bebauungsplanverfahren

mit Aufstellungsbeschluss vom 12.
September 1996 und damit vor dem
14. März 1999 eingeleitet wurde und
voraussichtlich vor dem 21. Juli 2006
abgeschlossen sein wird, wird das
Verfahren nach den bisher geltenden
Rechtsvorschriften beendet. Damit ist
für dieses ohnehin bereits bebaute
und gewerblich genutzte Planungsge-
biet kein Umweltbericht mit UVP/UP
erforderlich. 

Ziele und Zwecke der Planung:
Der Bebauungsplan dient insbeson-
dere der Umsetzung des Einzelhan-
delskonzeptes der Stadt Singen vom
11. März 2003. 

Die öffentliche Auslegung findet vom
15. August bis einschließlich 23. Sep-
tember 2005 statt. In dieser Zeit hängt
der Entwurf dieses Bebauungsplanes
während der Dienststunden im Flur

des Fachbereichs „Bau-
en“ der Stadt Singen,
„Abteilung Stadtpla-
nung“, 1. OG, Julius-
Bührer-Straße 2 (DAS
2), 78224 Singen, zur
allgemeinen Einsicht-
nahme aus. Stellung-
nahmen hierzu können
im Fachbereich „Bau-
en“, Abteilung „Stadt-
planung“, 1. OG, Zim-
mer 113 – 117, Julius-
Bührer-Str. 2 (DAS 2),
78224 Singen, schrift-
lich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht wer-
den. Nicht fristgerecht
abgegebene Stellung-
nahmen können bei der
Beschlussfassung über

den Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben. 

Singen, 3. August 2005
gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Öffentliche Bekanntachung
Bebauungsplan/

Örtliche Bauvorschriften
„Kapellenäcker“

– Stadtteil Beuren an der Aach –
Öffentliche Auslegung 

gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 26. Juli 2005 in öffentlicher Sit-
zung den Entwurf des Bebauungs-
plans/der Örtlichen Bauvorschriften
„Kapellenäcker“ (Aufhebung der Be-
bauungspläne „Haasenäcker und Ort-
setter“ vom 17. März 1972, „Haase-
näcker II“ vom 25. August 1995, des

Bebauungsplanes/der Örtlichen Bau-
vorschriften „1. Änderung Haasen-
äcker II“ vom 13. November 1998 und
der Stellplatzsatzung „Haasenäcker“
vom 29. Mai 1998 in Teilbereichen) ge-
billigt und beschlossen, die öffentli-
che Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB
durchzuführen. Das Verfahren wird

gemäß den Überleitvorschriften (§
233 (1) BauGB) nach den vor dem 20.
Juli 2004 geltenden Rechtsvorschrif-
ten des Baugesetzbuches durchge-
führt. 

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet liegt
im Stadtteil Beuren an der Aach und
umfasst den Friedhof sowie östlich und
südlich angrenzende Grundstücke. 

Aufgrund der geringen Projektgröße
ist eine Umweltverträglichkeitsprü-

fung und die Erstellung
eines Umweltberichts
nicht erforderlich.

Die öffentliche Ausle-
gung findet vom 15. Au-
gust 2005 bis ein-
schließlich 23. Septem-
ber 2005 statt. In die-
ser Zeit hängt der Ent-
wurf des Bebauungs-
plans/der Örtlichen Bau-
vorschriften „Kapelle-
näcker“ während der
Dienststunden im Flur
des Fachbereichs „Bau-
en“, Abteilung „Stadt-
planung“ der Stadt Sin-
gen, Julius-Bührer-Stra-
ße 2, 1. Obergeschoss,
Singen, zur allgemei-
nen Einsichtnahme aus.
Anregungen hierzu kön-
nen im Fachbereich
„Bauen“, Abteilung „Stadt-
planung“, Julius-Büh-
rer-Straße 2, Zimmer

113 – 117, schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden. 

Singen, 3. August 2005

gez. Bernd Häusler 
Amtsverweser

Bebauungsplan
„Großflächiger Einzelhandel 
,Erweiterung Hardmühl‘ 2“

Öffentliche Auslegung
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch 

(BauGB)

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 26. Juli 2005 in öffentlicher Sit-
zung dem Entwurf des Bebauungspla-
nes „Großflächiger Einzelhandel ,Er-
weiterung Hardmühl’ 2“ (teilweise
Aufhebung des Bebauungsplanes
„Erweiterung Hardmühl“, rechtsver-
bindlich seit 7. April 1979, einschließ-
lich der Änderung vom 25. Oktober
1988) zugestimmt und beschlossen,
die öffentliche Auslegung gemäß § 3
(2) Baugesetzbuch (BauGB) durchzu-
führen. 

Die Grenzen des Planungsgebietes

sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet liegt
nördlich der Georg-Fischer-Straße
und westlich der Rudolf-Diesel-Stra-
ße.

Da dieses Bebauungsplanverfahren
mit Aufstellungsbeschluss vom 12.
September 1996 und damit vor dem
14. März 1999 eingeleitet wurde und

voraussichtlich vor dem 21. Juli 2006
abgeschlossen sein wird, wird das
Verfahren nach den bisher geltenden
Rechtsvorschriften beendet. Damit ist
für dieses ohnehin bereits bebaute
und gewerblich genutzte Planungsge-
biet kein Umweltbericht mit UVP/UP
erforderlich. 

Ziele und Zwecke der Planung:
Der Bebauungsplan dient insbeson-
dere der Umsetzung des Einzelhan-
delskonzeptes der Stadt Singen vom
11. März 2003. 

Die öffentliche Auslegung findet vom
15. August bis einschließlich 23. Sep-
tember 2005 statt. In dieser Zeit
hängt der Entwurf dieses Bebauungs-
planes während der Dienststunden im
Flur des Fachbereichs „Bauen“ der
Stadt Singen, Abteilung „Stadtpla-

nung“, 1. OG,
Julius-Bührer-
Straße 2 (DAS
2), 78224 Sin-
gen, zur allge-
meinen Ein-
s i c h t n a h m e
aus. Stellung-
nahmen hier-
zu können im
Fachbereich
„Bauen“, Ab-
teilung „Stadt-
planung“, 1.
OG, Zimmer
113 – 117, Ju-
l ius-Bührer-
Str. 2 (DAS 2),
78224 Singen,
schriftlich oder
zur Nieder-
schrift vorge-

bracht werden. Nicht fristgerecht ab-
gegebene Stellungnahmen können
bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan unberücksichtigt blei-
ben. 

Singen, 3. August 2005

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Öffentliche Bekanntachung

Am 15. August sind die Quartalsanfor-
derungen der Grund- und Gewerbe-
steuer fällig.

Es wird gebeten, die Zahlungen späte-
stens zu diesem Termin an die Stadt-
kasse Singen zu leisten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorge-
schriebenen Mahngebühren und Säum-

niszuschläge wird empfohlen, die fälli-
gen Beträge rechtzeitig, d. h. unter Be-
achtung der üblichen Banklaufzeiten,
zu überweisen, damit sie am Fälligkeits-
tag einem der Girokonten der Stadtkas-
se Singen gutgeschrieben sind. 

Bitte sämtliche Zahlungen ausschließ-
lich auf eines der folgenden Konten der
Stadtkasse Singen (Hohentwiel) leis-
ten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512
Bankleitzahl 692 500 35

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Bei Bezahlung mittels Verrechnungs-

scheck muss dieser spätestens am Fäl-
ligkeitstag bei der Stadtkasse vorlie-
gen. 

Gemäß § 240 Abs. 3 Abgabenordnung
sind bei der Begleichung von Steuern,
Gebühren und Beiträgen durch Scheck
Säumniszuschläge zu erheben, wenn
der Scheck nicht am Fälligkeitstag bei
der Stadtkasse vorliegt. Dies gilt eben-
falls bei Bareinzahlungen nach dem
Fälligkeitstag.
Die Stadtkasse bittet, dies unbedingt
zu berücksichtigen. 

Bitte bei jeder Zahlung das betreffende
Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind bereits
von den Vorteilen des bewährten und
rationellen Bankeinzugsverfahren über-
zeugt und haben den Nutzen für alle
Beteiligten erkannt. 

Durch die Teilnahme am Bankeinzugs-
verfahren wird ohne zusätzliche Kosten
und Mühe sichergestellt, dass die an-
geforderten Beträge pünktlich zum Fäl-

ligkeitstag beglichen werden.

Wer von dieser Möglichkeit Gebrauch
machen möchte, soll bitte eine Ein-
zugsermächtigung ausgefüllt und un-
terschrieben an die Stadtkasse Singen
senden oder einfach beim Bürgerzen-
trum in der Marktpassage oder bei der
Stadtkasse Singen im Rathaus, Hoh-
garten 2, abgeben. 

Vordrucke können bei der Stadtkasse,
Telefon 07731/85219, angefordert wer-
den. 

Wichtige Zahlungstermine: Grund- und  Gewerbesteuer wird fällig 
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Bebauungsplan
„5. Änderung ,Weidenseil‘“

Öffentliche Auslegung 
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 26. Juli 2005 in
öffentlicher Sit-
zung dem Entwurf
des Bebauungs-
planes „5. Ände-
rung ,Weidenseil‘“
(teilweise Ände-
rung des Bebau-
ungsplanes „Wei-
denseil“, rechts-
verbindlich seit 21.
März 1976, ein-
schließlich der Än-
derungen vom 18.
Februar 1982 und
10. Oktober 1997)
zugestimmt und
beschlossen, die
öffentliche Ausle-
gung gemäß § 3
(2) Baugesetzbuch
(BauGB) durchzu-
führen. 

Die Grenzen des
Planungsgebietes

sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet liegt
westlich der Robert-Gerwig-Straße
zwischen Pfaffenhäule und Georg-
F i s c h e r - S t r a ß e .
Da diese Bebauungsplanänderung un-

ter dem Titel „Änderung Weidenseil“
mit Aufstellungsbeschluß vom 4. No-
vember 1986 (Bekanntmachung 12. Fe-
bruar 1987) und damit vor dem 14.
März 1999 eingeleitet wurde und vor-
aussichtlich vor dem 21. Juli 2006 ab-
geschlossen sein wird, wird das Ver-
fahren nach den bisher geltenden
Rechtsvorschriften abgeschlossen.
Damit ist für dieses ohnehin bereits
bebaute und gewerblich genutzte Pla-
nungsgebiet kein Umweltbericht mit
UVP/UP erforderlich. 

Ziele und Zwecke der Planung:
Der Bebauungsplan dient insbesonde-
re der Umsetzung des Einzelhandels-
konzeptes der Stadt Singen vom 11.
März 2003. 

Die öffentliche Auslegung findet vom
15. August bis einschließlich 23. Sep-
tember 2005 statt. In dieser Zeit hängt
der Entwurf des Bebauungsplans „5.
Änderung ,Weidenseil‘“ während der
Dienststunden im Flur des Fachbe-
reichs „Bauen“ der Stadt Singen, Ab-
teilung „Stadtplanung“, 1. OG, Julius-
Bührer-Straße 2 (DAS 2), 78224 Sin-
gen, zur allgemeinen Einsichtnahme
aus.

Anregungen hierzu können im Fachbe-
reich „Bauen“, Abteilung „Stadtpla-
nung“, 1. Obergeschoss, Zimmer 113
bis 117, Julius-Bührer-Straße 2 (DAS
2), 78224 Singen, schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden. 

Singen, 3. August 2005

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung

Sanierungsgebiet 
„Altes Singener Dorf“

Aufhebung der 
förmlichen Festlegung

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 26. Juli 2005 in öffentlicher Sitzung
die Satzung zur Aufhebung des Sanie-
rungsgebiets „Altes Singener Dorf“
gemäß § 162 BauGB beschlossen. 
Die Satzung hat folgenden Wortlaut:

Satzung der Stadt Singen (Hohentwiel)
Aufhebung der Satzung über die

förmliche Festlegung des Sanierungs-
gebiets „Altes Singener Dorf“

Aufgrund des § 162 (2) Baugesetzbuch
(BauGB) in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung von Baden-Württem-
berg beschließt der Gemeinderat der
Stadt Singen folgende Satzung über
die Aufhebung der förmlichen Festle-
gung des Sanierungsgebiets „Altes
Singener Dorf“:

§ 1
Aufhebung der förmlichen Festlegung
Die Maßnahmen zur Behebung der
städtebaulichen Missstände im Gebiet
„Altes Singener Dorf“ sind durchge-
führt. Die städtebaulichen Ziele sind
erreicht. Die Sanierung ist gemäß §
162 (1) durchgeführt. Mit der Satzung
wird die förmliche Festlegung des Sa-
nierungsgebiets mit Ausnahme des
Bereichs für den Neubau der Stadthal-
le und einiger Einzelgrundstücke auf-
gehoben.

§ 2
Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich ist in
der Planzeichnung vom Juni 2005 dar-
gestellt.

§ 3
Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentli-
chung gemäß § 162 (2) BauGB in Kraft. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die
Aufhebungssatzung „Altes Singener
Dorf“ rechtsverbindlich. Die förmliche
Festlegung des Sanierungsgebiets ist
damit mit Ausnahme der im Plan ge-
kennzeichneten Bereiche aufgehoben. 

Die Aufhebungssatzung kann mit ihrer
Begründung beim Fachbereich „Bau-
en“, Abteilung „Stadtplanung“, Zim-
mer 114, während der allgemeinen

Dienststunden im DAS 2, 1.OG, Julius-
Bührer-Straße 2, 78224 Singen, einge-
sehen werden. Jedermann kann die
Satzung einsehen und über deren In-
halt Auskunft verlangen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die
Verletzung der in § 214 Absatz 1 Satz 1
Nrn. 1 bis 3 des Baugesetzbuches be-
zeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung
des § 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplanes und nach § 214
Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs nur beachtlich

sind, wenn sie innerhalb von zwei Jah-
ren seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden sind. Der
Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründet, ist darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 BauGB
über die fristgemäße Geltendmachung
etwaiger Entschädigungsansprüche
für Eingriffe in eine bisher zulässige
Nutzung durch diese Satzung und über
das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen wird hingewiesen. 

Singen, 3. August  2005

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Öffentliche Bekanntmachung 

Bebauungsplan 
„Teilweise Änderung ,Erweiterung

Grubwald‘/,Weidenseil‘“
Öffentliche Auslegung 

gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch

Der Gemeinderat der Stadt Singen
(Hohentwiel) hat am 26. Juli 2005 in
öffentlicher Sitzung dem Entwurf des
Bebauungsplanes „Teilweise Ände-
rung ,Erweiterung Grubwald‘/,Wei-
denseil‘“ (teilweise Aufhebung des
Bebauungsplanes „Erweiterung Grub-
wald“, rechtsverbindlich seit 9. Sep-

tember 1966, einschließlich der Ände-
rungen von 18. Februar 1982, 16. Mai
1997 und 10. Oktober 1997; teilweise
Aufhebung des Bebauungsplanes
„Weidenseil“, rechtsverbindlich seit
21. März 1976, einschließlich der Än-
derungen vom 18. Februar 1982 und
10. Oktober 1997) zugestimmt und be-
schlossen, die öffentliche Auslegung
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB)
durchzuführen. 

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan

dargestellt. Das Planungsgebiet liegt
im nördlichsten Baublock zwischen
Gaisenrain und Carl-Benz-Straße. 

Da dieses Bebauungsplanverfahren
mit Aufstellungsbeschluss vom 12.
September 1996 und damit vor dem
14. März 1999 eingeleitet wurde und
voraussichtlich vor dem 21. Juli 2006
abgeschlossen sein wird, wird das Ver-
fahren nach den bisher geltenden
Rechtsvorschriften beendet. Damit ist
für dieses ohnehin bereits bebaute
und gewerblich genutzte Planungsge-
biet kein Umweltbericht mit UVP/UP
erforderlich. 

Ziele und Zwecke der Planung:
Der Bebauungsplan dient insbesonde-
re der Umsetzung des Einzelhandels-
konzeptes der Stadt Singen vom 11.
März 2003. 

Die öffentliche Auslegung findet vom
15. August bis einschließlich 23. Sep-
tember 2005 statt.

In dieser Zeit hängt der Entwurf dieses
Bebauungsplanes während der
Dienststunden im Flur des Fachbe-
reichs „Bauen“ der Stadt Singen, Ab-
teilung „Stadtplanung“, 1. OG, Julius-
Bührer-Straße 2 (DAS 2), 78224 Sin-
gen, zur allgemeinen Einsichtnahme
aus. Stellungnahmen hierzu können
im Fachbereich „Bauen“, Abteilung
„Stadtplanung“, 1. OG, Zimmer 113 -
117, Julius-Bührer-Straße 2 (DAS 2),
78224 Singen, schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan un-
berücksichtigt bleiben. 

Singen, 3. August 2005

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Öffentliche Bekanntmachung 

Bebauungsplan/
Örtliche Bauvorschriften

„Unter den Tannen II 
– Teilbereiche A 2 und B“ –

Stadtteil Überlingen am Ried
Öffentliche Auslegung 

gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 26. Juli 2005 in öffentlicher Sitzung
den Entwurf des Bebauungsplans/der
Örtlichen Bauvorschriften „Unter den
Tannen II – Teilbereiche A 2 und B“
(Aufhebung des Bebauungsplans „Un-

ter den Tannen“ vom 10. April 1970 so-
wie der Änderung vom 18. Februar
1982 in einem Teilbereich) gebilligt
und beschlossen, die öffentliche Aus-
legung gemäß § 3 (2) BauGB durchzu-
führen. Das Verfahren wird gemäß den
Überleitvorschriften (§ 233 (1) BauGB)
nach den vor dem 20. Juli 2004 gelten-
den Rechtsvorschriften des Bauge-
setzbuches durchgeführt.

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet liegt

im Stadtteil Überlingen am Ried nörd-
lich der Bundesstraße B 34 zum Teil
auf dem Gelände des sogenannten
EKZ und seinen angrenzenden Grund-
stücken. 

Ein Umweltbericht und eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung sind nicht er-
forderlich, da der Aufstellungsbe-
schluss vor dem 14. März 1999 gefasst
wurde und damit das Verfahren nach
den bisher für den Bebauungsplan
geltenden Rechtsvorschriften durch-
geführt wird. 

Die öffentliche Auslegung findet vom
15. August 2005 bis einschließlich 23.
September 2005 statt. In dieser Zeit
hängt der Entwurf des Bebauungs-
plans/der Örtlichen Bauvorschriften
„Unter den Tannen II – Teilbereiche A 2
und B“ während der Dienststunden im
Flur des Fachbereichs „Bauen“, Abtei-
lung „Stadtplanung“ der Stadt Singen,
Julius-Bührer-Straße 2, 1. Oberge-
schoss, Singen, zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus. Anregungen hierzu
können im Fachbereich „Bauen“, Ab-
teilung „Stadtplanung“, Julius-Bührer-
Straße 2, Zimmer 113-117, schriftlich
oder zur Niederschrift vorgebracht
werden. 

Singen, 3. August 2005

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Öffentliche Bekanntmachung 

Bebauungsplan
„Ergänzung VEP

 ,Theresienwiese I‘“
Öffentliche Auslegung 

gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch 
(BauGB)

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 12. Oktober 2004 in öffentlicher
Sitzung dem Entwurf des Bebauungs-
planes „Ergänzung VEP ,Theresienwie-
se I‘“ (Ergänzung des Vorhaben- und
Erschließungsplanes VEP „Theresien-
wiese I“, rechtskräftig seit 21. Mai
2003, im Bereich des Flurstücks Nr.
6746/6) zugestimmt und beschlossen,
die öffentliche Aus-
legung gemäß § 3
(2) Baugesetzbuch
(BauGB) durchzu-
führen. 

Die Grenzen des
Planungsgebietes
sind im abgebilde-
ten Übersichts-
plan dargestellt.
Das Planungsge-
biet liegt nördlich
der Georg-Fischer-
Straße und west-
lich der Fittings-
traße. 

Da dieses Bebau-
ungsplanverfahren
in der Zeit vom 14.
März 1999 bis 20.
Juli 2004 förmlich
eingeleitet worden
ist und voraus-
sichtlich vor dem

20. Juli 2006 abgeschlossen sein wird,
finden auf das Bebauungsplanverfah-
ren die Vorschriften des Baugesetzbu-
ches in der vor dem 20. Juli 2004 gel-
tenden Fassung weiterhin Anwen-
dung. Da es sich hier lediglich um die
Erweiterung eines abschließenden Ka-
taloges mit zulässigen Nutzungen im
Rahmen des seit 21. Mai 2003 rechts-
kräftigen Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplanes (VEP) „Theresienwiese I“
handelt, die geplante Nutzung in ein
bereits bestehendes Gebäude inte-
griert werden soll, von der Nutzung
keine erheblichen nachteiligen Um-
weltauswirkungen zu erwarten sind

und mit dem Vorhaben auch kein zu-
sätzlicher Eingriff in den Naturhaus-
halt verbunden ist, erübrigt sich die Er-
stellung einer naturschutzfachlichen
Abwägung mit einer umfangreichen
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung,
einer Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVP) und eines Umweltberichts. 

Ziele und Zwecke der Planung:

Mit dem vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan „Ergänzung VEP ,Theresien-
wiese I‘“ sollen die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für die Inte-
gration einer Vergnügungsstätte in ein
bestehendes Gebäude im Bereich der
Einmündung der Fittingstraße in die
Georg-Fischer-Straße geschaffen wer-
den. 

Die öffentliche Auslegung findet vom
15. August bis einschließlich 23. Sep-
tember 2005 statt. In dieser Zeit hängt
der Entwurf dieses Bebauungsplanes
während der Dienststunden im Flur
des Fachbereichs „Bauen“ der Stadt
Singen, Abteilung „Stadtplanung“, 1.
OG, Julius-Bührer-Straße 2 (DAS 2),
78224 Singen, zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus. Stellungnahmen hier-
zu können im Fachbereich „Bauen“,
Abteilung „Stadtplanung“, 1. OG, Zim-
mer 113 – 117, Julius-Bührer-Straße 2
(DAS 2), 78224 Singen, schriftlich oder
zur Niederschrift vorgebracht werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben. 

Singen, 3. August 2005 

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Öffentliche Bekanntmachung 

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

Art und Ort der Leistung: Kanalerneuerung, Kleiststraße 
Leistung/Umfang: 310 Meter DN 400 
Angebotsfrist: 7. September 2005 
Ausführung: November 2005 bis Mai 2006 
Der vollständige Bekanntmachungstext kann unter www.singen.de (Stadt/Bür-
gerservice/Aktuelles aus dem Rathaus ab Mittwoch, 24. August 2005) und (ggf.
im Staatsanzeiger am 22. August 2005) eingesehen werden. 
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Sortiment

city markt singen neukauf moos neukauf tengen neukauf rielasingen

Mo. - Fr.  9.00-19.00 Mo. - Fr  . 8.00-20.00 Mo. - Fr.    8.00-19.00 Mo. - Fr. 8.00-20.00
Sa. 8.00-18.00 Sa. 8.00-20.00 Sa. 8.00-18.00 Sa. 8.00-18.00

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

Fleisch, Wurst und Geflügel

Schwarzw. Schinken 
aufgeschnitten 100 g 1.39
Südtiroler Bauernschinken
gegart 100 g 0.99
Geflügelwurst-Aufschnitt
mit Bierschinken

100 g 0.99

Kalbsbraten
aus der Schulter und Hals 1 kg 12.90
Fackel-Spieß
vom Schweinebauch 1 kg 7.99
Cordon bleu
vom Schwein 1 kg 7.99
Fanzösische Sommerfrüchte
Nektarinen u. Pfirsiche
gelb- od. weißfleischig, vollsaftig
Hkl. I 1 kg 2.49
Zwetschgen
aus Oberkirch
Hkl. I, Deutschland 1 kg 1.29

Bundkarotten mit Grün
als Fingerfood oder für Ihren Salat
Hkl. I, Deutschland großer Bund 0.49
Bio-Wertkost Bananen
Transfer-Fairtrade, ök. Erzeugnis,
Verzicht auf chemisch-synthetische
Düngemittel 1 kg 1.99

Obst und Gemüse

Seelachsfilet
100 g 0.69

Bratheringe
100 g 0.99

Heringssalat
rot 100 g 0.99
Frische Forellen
küchenfertig 100 g 0.79

Frisch-Fisch

Käse frisch von der Theke

Tiefkühl – Molkerei
Kerrygold
Irische Markenbutter
oder Halbfettbutter
(100g = 0.40) 250-g-Packung je 0.99
Ehrmann Almighurt
Fruchtjoghurt
verschiedene Sorten
(100 g = 0.17) 150-g-Becher je 0.25
Zott Monte
Schoko- oder Vanilledessert
(100 g = 0.32) 125-g-Packung 0.79

Landgut
Hähnchenkeulen
tiefgefroren 1000-g-Beutel 1.39
Langnese Viennetta
Blättereiscreme
verschiedene Sorten, tiefgefroren
(1000 ml = 2.22) 500-ml-Pckg. je 1.11
agrarfrost
Pommes Juliennes
Feinschnitt, tiefgefroren
(1000 g = 0.80) 2,5-kg-Packung 1.99
Mövenpick Café
Mövenpick entcoffeiniert

vakuum, gemahlen, od. Ganze Bohnen

(1000 g = 7.38) 500-g-Packung je 3.69
Nescafé Gold
löslicher Kaffee

(100 g = 3.50) 200-g-Glas je 6.99
Kühne Salatfix
verschiedene Sorten

(1000 ml = 2.98) 500-ml-Flasche je 1.49

Hengstenberg Knax
Gewürzgurken
(Abtropfgewicht 360 g)
(1000 ml = 2.75) 720-ml-Glas 0.99
Hakle Super Vlaush
Toilettenpapier
weiß, 3-lagig

8x 150-Blatt-Packung 2.22
Faber Sekt
Krönung
verschiedene Sorten
(1 l = 2.96) 0,75-l-Flasche je 2.22

PREISWERT & FEIN PREISWERT & FEIN
Gulasch
gemischt, Rind und Schwein

1 kg 5.99
Kassler Rücken
o.Kn.

1 kg 7.99

Französischer Tortenbrie
50% Fett i. Tr., mild,

feinsäuerlicher Weichkäse 100 g 0.49
Holl. Edamer
40 % Fett i. Tr., milder Schnittkäse

100 g 0.59

Bresso Kräuter
60% Fett i. Tr., sahnige
Frischkäsezubereitung 100 g 0.99
Champignon Cambozola
70% Fett i.Tr.,
feinaromatischer
Weichkäse mit Blauschimmel 100 g 1.11

echt gut!

Ducht l inger  Kartoffe ln aus neuer Ernte!

2003 Morador Rosé
Ein vollmundiger Rosé von der Cabernet
Sauvignon Traube
(1 l = 5.72)

0,75-l-Flasche 4.29

Weintipp der WocheGetränkemarkt
Ratskrone
Pils oder Export

(1 l = 0.44)
Kiste mit 20x 0,5-l-Flaschen
+ 3.10 Pfand 4.44

Praxis
Dr. med. Bettina Förg
Hauptstraße 48, 78224 Singen

Telefon 0 77 31 / 6 50 31

Die Praxis ist geschlossen
vom 08.08. – 26.08.05

Vertretung:
Dr. med. Hasso Dorn, Scheffelstr. 19, Tel. 64444

Dr. med. Joachim Brockstedt, Hegaustr. 15, Tel. 62866
Praxis Alberto Santangelo, Worblinger Str. 26, Tel. 93260

Ab 15.08 - 26.08.05
Dr. med Gerhard Vörg, Rielasinger Str. 21, Tel. 62137

Orthopädische Praxis
J.-Christian Klemann
Stockach, Goethestr. 4, Tel. 07771/4044

Praxis geschlossen von
Mo., 8.8.05 – Mi., 24.8.05

Wieder Sprechstunde
am Do., 25.8.05

Dr. W. Birkle-Berlinger
Kinder- und Jugendärztin

Widerholdstraße 30, Singen

Praxisferien
8.8. – 26.8.05

Vertretung:
Singener Kinderärzte

Praxis
Dr. Santangelo

Worblinger Str. 26
78224 Singen, Tel. 07731/93260

Ab Montag, 8.8.2005,
sind wir

wieder für Sie da.
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KW31/05. Irrtümer vorbehalten. Alle Angebote nur solange Vorrat reicht. Alles Abholpreise. 

www.schellhammer-singen.de

T O O M - B A U M A R K T
Zeppelinstr. 6, 78315 Radolfzell, Tel. 07732-92230

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 8.00 bis 18.00 Uhr

oom
BauMarkt

Ein Unternehmen der REWE Gruppe

Badmöbelblock „Siena“
wandhängend, Fronten aus hochwertigem MDF,
weiß, hochglanzlackiert, Mineralguss-Waschtisch,
Maße 136,8x180,8x29,3 cm (BxHxT)
(ohne Armatur und Deko)

Brausestangenset
„Relaxa plus
Exquisit“
chrom, bestehend aus
60-cm-Wandstange,
Brauseschlauch,
Handbrause mit
2 Funktionen

Gasfüllung
in vielen Märkten
erhältlich, 5 kg 5,99
(1 kg = 1.19)
11 kg 11,95 (1 kg = 1.09)

Sortimentenwechsel
stark reduziert !

• Rasentrimmer
• Heckenscheren

• Elektro-
werkzeug

5 kg ab

✂

✂

Inof:

■ www.zweirad-joos.de ■

■ 78315 Radolfzell 
■ Schützenstraße 14

■ Tegginger Straße 1
■ 0 77 32/97 23 00
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21.7. - 6.8. 2005
Montag - Freitag 14 - 18 Uhr
und  Samstag  10 - 14 Uhr
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S NDERVERKAUF

Fabrikverkauf Spinnweberei,  Ten Brink-Str.14Fabrikverkauf Spinnweberei,  Ten Brink-Str.14Fabrikverkauf Spinnweberei,  Ten Brink-Str.14Fabrikverkauf Spinnweberei,  Ten Brink-Str.14Fabrikverkauf Spinnweberei,  Ten Brink-Str.14Fabrikverkauf Spinnweberei,  Ten Brink-Str.14Fabrikverkauf Spinnweberei,  Ten Brink-Str.14Fabrikverkauf Spinnweberei,  Ten Brink-Str.14Fabrikverkauf Spinnweberei,  Ten Brink-Str.14Fabrikverkauf Spinnweberei,  Ten Brink-Str.14

Zahnarztpraxis

Dr. Ekkehard Uhl
Singener Str. 13 · 78315 Radolfzell/Böhringen

Tel. 0 77 32 / 5 22 99

Wir machen Urlaub vom
5.8.05 bis 26.8.05 

Vertretung:
Dr. R. + J. Schmidt, Böhringen, Tel.:

0 77 32/5 82 25. Dr. Neubrand / Dr. Schächner,
Moos, Tel.: 0 77 32/5 75 00

Ärztetafel

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

Menschen brauchen Arbeit. Ich 
werde um jeden Arbeitsplatz 
kämpfen. Um neue Arbeitsplätze 
genauso wie um die bestehenden. 
Wir brauchen weniger Bürokratie 
und Regulierungen, ein einfacheres 
Steuersystem und die Senkung der 
Lohnnebenkosten.

Dafür will ich mich stark machen. 

Bürgerbüro Andreas Jung
CDU-Bundestagskandidat
Fritz-Reichle-Ring 6 · 78315 Radolfzell
Telefon 07732 · 9 39 17 17
Telefax 07732 · 9 39 27 17
Email kontakt@erfrischend-jung.de
www.erfrischend-jung.de

Andreas Jung
Bundestagskandidat

Zahnarztpraxis
Dr. Michaela von Mohrenschildt

Hinterhofenstr. 9, 78247 Hilzingen
Telefon 07731/67408

Wir haben Urlaub
vom 8. 8. – 28. 8. 2005

Wir werden vertreten durch:
8.8.–28.8.2005: M. Heidenreich,

Hauptstr. 59, Hilzingen, Tel. 07731-61130
22. 8. – 26. 8. 2005: M. Baron,

Lindenstr. 16, Gottmadingen, Tel. 07731-71277

Sehr nützlich -
Anzeigen studieren

www.wochenblatt.net

Blasenschwäche?
Hilfe aus China bei einem heiklen Thema!

Info: 0175-7768429
Carl-Benz-Straße 27
(bei Möbel Braun)

78224 Singen


